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Telegraphiſche Depeſche. 

London, 30. Zannar. Die heutige „Morningpoſt“ 
ſagt, daß Sir Elliot und Baron Breuier Inſtructionen er⸗ 
balten hätten, der neapolitaniſchen Negierung Vorſtellungen 
ber die veränderte Lage Italieus zu machen, daß aber keine 
offnung auf einen Erfolg vorhanden ſei. — Die „Times“ 
fügt, Eugland habe einen Vorſchlag zur Löſung in der San 
nau⸗Angelegenheit gemacht; nach demſelben ſolle San Juan 

zu England, die übrigen Juſeln zu Nordamerika gehören. 


5 Telegraphiſche Nachrichten. 
ſch Paris, 29. Januar. Der heutige „Univers“ veröffentlicht ein Rund⸗ 
hreiben des Papſtes an die Erzbiſchöfe und Biſchöfe. In demſelben ent⸗ 
Aut Seine Heiligkeit die Motive, welche die Weigerung veranlaßten, dem 
a Kaiſers der Franzoſen beizuſtimmen, die rebelliſchen Provinzen 
h en, 
j Paris, 29. Januar. Der heutige „Moniteur“ meldet, der Kaiſer habe 
Keltern einer Sitzung des Miniſter⸗ und Geheimen⸗Rathes präſidirt, und die 
Aüiſerin habe an den Berathungen Theil genommen. — Aus Liſſabon vom 
17 anuar wird die feierliche Eröffnung der Cortes⸗Seſſion gemeldet; der 
f nig verkündete in der Thronrede, daß Portugal mit allen Völkern in 
feundlichem Vernehmen ſtehe. > 
Turin, 27. Jan. Maſſimo d’Azeglio iſt zum Gouverneur von Mailand 
Jeanne worden. — Die Expedition der Fregatte „Eurydice“ ins chineſiſche 
ker iſt abbeſtellt worden. — Die Abreiſe Buoncompagni's nach Florenz 
hebt in der Kürze bevor. — Ratazzi iſt nach Nizza abgereiſt. — Man ver⸗ 
chert, in der Kürze werde ein beſonderes Marineminiſterium gebildet werden. 
ſcrcfarin, 29. Januar. Graf Cavour hat unterm 27. Januar ein Rund⸗ 
Weeiben an die Geſandtſchaften erlaſſen. In demſelben heißt es unter An⸗ 
rg Die Völker Mittelitaliens haben den Congreß vertrauensvoll accep⸗ 
bab, ernſte Begebenheiten haben aber die Vertagung deſſelben zur Folge ge⸗ 
nicht Die Broſchüre: der Papſt und der Congreß, deren Wichtigkeit ſich 
der verkennen läßt, das Schreiben des Kaiſers Napoleon und die Reden 
; igin von England, ſowie Lord Palmerſtons, find Thatſachen, welche 
bat Kmöglichteit der Reſtauration in Mittelitalien, dargethan haben. Man 
werd te Gewißheit, daß der Congreß augenblicklich nicht zuſammentreten 
i Die Regierungen Mittelitaliens haben Angeſichts dieſer Bedingun⸗ 
a hohe Pflicht, den geſetzlichen Bedürfniſſen der Völker, deren Haltung 
ben wa ſo ſehr in Erſtaunen geſetzt hat, zu genügen. Die Regierungen ha⸗ 
das eits den Wünſchen der Provinzen Rechnung getragen, indem ſie 
innert t des ſardiniſchen Wahlgeſetzes proklamirten. — Graf Cavour er⸗ 
nie seinen en er dieſe Thatſachen veröffentlicht, ſchließlich daran, daß er ſich 
We en entziehen werde für die Ruhe Europas und die 
9 Italiens. 
brunnen, 27. Jan. In der vorigen Nacht iſt eine bedeutende Feuers⸗ 
0 ft in der Bäckerei des Arſenals ausgebrochen, welche unheilvolle Ver: 
wichen anzunehmen drohte. Der A erung der Behörden und der zahl⸗ 
6 en Arbeiter iſt es zu verdanken, daß den Fortſchritten der Feuersbrunſt 
nhalt geboten werden konnte. 
London, 20. Jan. Der „Obſerver⸗ zeigt an, daß die Großmächte ſich 
Tai 5 Vereinigung Nizzas und Savoyens mit Frankreich entgegen⸗ 
en werden. 
Man berſichert in den Clubs, daß Palmerſton entſchloſſen ſei, das Par⸗ 
lament, im Falle eines feindſeligen Votums aufzulösen. 
Karlsruhe, 29. Januar. Soeben iſt hier die Trauernachricht einge: 
angen, daß Ihre kaiſerliche Hoheit die verwittwete Großherzogin Stephanie 
ee Mittag 1 Uhr in Nizza verſtorben iſt. — Die verewigte Großherzogin 
tephanie Louiſe Adrienne, geb. den 28. Auguſt 1789, eine Tochter des im 
Jud 1819 verſtorbenen He Claude Beauharnais (aus deſſen erſter Che 
Kuh 12 Marquiſe de Lepay⸗ . und Adoptivtochter des Kaiſers Na⸗ 
poleon I., vermählte ſich am 8. April 1806 mit dem Großherzog Karl Lud⸗ 
pig Friedrich von Baden und war Wittwe ſeit 8. Dezember 1818. Von 
. drei eee war die älteſte, Prinzeſſin Louiſe (geſt. 
* Juli 1854), mit Sr. k. Hoh. dem Prinzen Guſtav von Waſa vermählt. 


8 Preußen. 
Berlin, 30. Januar. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit 
der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, aller: | 
guädigft geruht: Den Kreis⸗Phyſikern Dr. Cron zu Schlawe und 
Dr. Liepmann zu Stolp den Charakter als Sanitäts⸗Rath zu ver: 
leihen; den bisherigen zweiten Arzt an der Provinzial⸗Irren-⸗Heilanſtalt 
zu Leubus, Dr. Brückner, zum Direktor der weſtpreußiſchen Provin⸗ 
zial⸗Irren⸗Heil⸗ und Pflegeanſtalt zu Schwetz zu ernennen; dem bis: 
herigen Polizei⸗Hauptmann Fromm zu Schöneberg bei Berlin bei 
ſeinem Ausſcheiden aus dem Staatsdienſt den Charakter als Polizei⸗ 
Rath beizulegen; und dem Staatsanwalts-Gehilfen Hueck in Dort: 

mund den Charakter als Staatsanwalt zu verleihen. 

Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Karl von Preußen iſt 
von Stettin hier eingetroffen. Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz Albrecht 
von Preußen iſt von Dresden wieder hier angekommen. 

Der Rechtsanwalt und Notar Schulze zu Schlochau iſt in gleicher 
Eigenſchaft an das Kreisgericht zu Pr.⸗Stargardt, unter Anweiſung 
ſeines Wohnſtitzes daſelbſt, verſetzt worden. 

Der praktiſche Arzt ꝛc. Dr. Litten in Bublitz iſt zum Phyſikus 
des Kreiſes Neuſtettin, und der praktiſche Arzt ze. Dr. Erbe zu 
Carthaus iſt zum Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Carthaus ernannt wor⸗ 
den. (St. ⸗A.) 

[Patente] Dem Civil⸗Ingenieur L. L. Lewinſohn in Berlin iſt un⸗ 
ter dem 27. * 1860 ein Patent anf eine Rundwebemaſchine in der 
durch Zeichnung und Beſchreibung ee Zuſammenſetzung und ohne 

emand in der Benutzung bekannter Theile 15 beſchränken, auf fünf Jahre, 
von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats 
ertheilt worden. 

Dem Hof⸗Lieferanten Otto Wittig zu Berlin iſt unter dem 27, Jan. 
1860 ein Patent auf ein in Beſchreibung und Zeichnung dargelegtes Sicher⸗ 
heits⸗Gebiß für Pferde, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Das dem Ober⸗Maſchinenmeiſter der Rheiniſchen Eiſenbahn, Fedor Leon⸗ 

ardi zu Aachen, unter dem 22. November 1858 ertheilte Patent auf eine 
ſelbſtthätige Signal⸗Vorrichtung für Eiſenbahnen, iſt erloſchen. 

Dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz zu Berlin find unter dem 27, Ja: 
Nuar 1860 zwei Patente, und zwar 1) auf eine Maſchine zur Anfertigung 
don Faßdauben in der durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten Zu: 
ammenſetzung, ohne Beſchränkung Anderer in der Benutzung bekannter 

heile dieſer Maſchine, 2) auf eine Maſchine zum Beſchneiden der Seiten⸗ 

nten der Faßdauben, in der durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten 
e dier Mf ohne Beſchränkung Anderer in der Anwendung bekannter 
Theile dieſer Maſchine, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 


yvr—— 
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Verlag von Eduard Trewendt. 


Berlin, 30. Januar. [Vom Hofe.] Ihre Majeftät die Kö- 


nigin wohnte geſtern Vormittag mit den in Potsdam anweſenden 
fürſtlichen Perſonen, mit den Hofftaaten ꝛc. dem Gottesdienſte in der 
Friedenskirche zu Potsdam bei. 
eine längere Spazierfahrt. 


Mittags machten Ihre Majeſtäten 


Se. königl. Hoheit der Prinz-Regent nahm heute die Vorträge 


des Wirklichen Geheimen Raths Illaire, des Wirklichen Geheimen Ober⸗ 
Regierungsraths Coſtenoble, der Miniſter v. Auerswald und v. Schlei⸗ 
nitz entgegen und empfingen den Geſandten Grafen v. Oriolla, welcher 
ſich heute Abend auf ſeinen Poſten nach Stockholn 
Diner begab ſich Se. königl. Hoheit zum Fürſten 
Se. königliche Hoheit der Prinz-Regent hat angeordnet, daß die 
Soiree, 
diesmal auf den nächſten Sonnabend verlegt werden ſoll, und ſind zu 
derſelben bereits die Einladungen ergangen. 
Gäſte beträgt etwa fünfhundert. 


begiebt. Zum 
Radziwill. — 


welche in Höchſtſeinem Pailais bisher Donnerſlags ſtattfand, 
Die Zahl der eingeladenen 


— Am königlichen Hofe wird am nächſten Freitag das Geburtsfeſt 


Ihrer königlichen Hoheit der Frau Prinzeſſin Karl gefeiert; zu dieſer 
Feier werden im Palais Sr. königlichen Hoheit des Prinzen Karl be⸗ 
reits Vorbereitungen getroffen und kommen auch wieder lebende Bilder 


zur Aufführung. 
— Se. königliche Hoheit der Prinz Friedrich Karl begab ſich ge⸗ 
ſtern Nachmittag 5 Uhr nach Potsdam, ſtattete Ihrer Majeſtät der 


Königin im Schloſſe Sansſouei einen Beſuch ab und übernachtete 


darauf im dortigen Stadtſchloſſe. Heut hielt Se. königliche Hoheit 
auf ſeiner bei Zehlendorf gelegenen Beſitzung eine Jagd ab, an der 
auch mehrere fürſtliche und hochgeſtellte Perſonen Theil nahmen. 
Seine koͤnigliche Hoheit beabſichtigt, ſich erſt am 8. Februar wieder 
nach Stettin zurückzubegeben. — Ihre königliche Hoheiten die Prinzen 
Albrecht und Adalbert begaben ſich heute Mittag 12 Uhr nach 
Potsdam, ſtatteten Ihren Majeftäten im Schloſſe Sansſouci 
einen Beſuch ab und trafen darauf gegen 3 Uhr mit dem Lokal; 
zuge von Potsdam hier wieder ein. — Der Prinz Ferdinand von 
Wittgenſtein iſt von Tiflis, der Herzog von Dino von Paris, der an⸗ 
halt⸗deſſauiſche Staatsminiſter von Plötz von Deſſau und der Regie: 
rungs⸗Vice⸗Präſident Freiherr von Münchhauſen von Magdeburg hier 
eingetroffen. — Der regierende Graf zu Stolberg⸗Stolberg iſt von 
Stolberg hier eingetroffen. — Der Regierungs⸗Präſident v. Selchow 
iſt nach Frankfurt a. d. O. zurückgekehrt. — Der Fürſt Alex. von 
Czartoryski iſt nach Wien, der General⸗Lieutenant Herwarth von Dit: 
tenfeld nach Magdeburg, der General-Major von der Goltz nach Stet⸗ 
tin und der General-Konſul Stannius nach Hamburg en 
P. Z.) 
[Akademie der Wiſſenſchaften.] In der öffentlichen Sitzung der 
Akademie der Wiſſenſchaften zur Feier des Jahrestages Friedrichs II. hielt 
Herr Ehrenberg als Vorſitzender die Einleitungsrede, in welcher er auf die 
während der Regierung des Königs vorbereitete und zum Theil ſchon er⸗ 
folgte, Epoche machende Geiſtesentwickelung und Veredelung der Sprache in 
Deutſchland als nicht ohne inneren Zuſammenhang daſtehend hinwies, deren 
neueſter Glanzpunkt Alexander von Humboldt's ernſtes Ringen und großes 
Schaffen im Realen in Verbindung mit höchſter Anmuth der ſprachlichen 
Darſtellung ſei. Es erneure ſich ſomit die Vorſtellung des aus der Aſche 
des alternden periodiſch neu erſtehenden Phönix. Darauf wurde beſonders 
Schillers in den Briefen an Körner hinterlaſſener mit Ernſt ſpeziell durch⸗ 
dachter Entwurf zu einer die Sliade Homers zeitgemäß überragenden Fride⸗ 
riciade, als ein Friedrich II. Andenken beſonders erleuchtendes Urtheil eines 
von Zeitgenoſſen und Nachkommen hochgefeierten, hochbefähigten Mannes 
bezeichnet. Darüber, ob die Geiſtesthätigkeiten der Menſchen überhaupt, da 
fie als Blüthen und Reſultat des ſich entwickelnden und reifenden Organis⸗ 
mus erſcheinen, auch dann nur als Modalitäten der im Organismus wir⸗ 
kenden allgemeinen phyſikaliſchen Naturkräfte anzuſehen ſind, wurden im 
Vorübergehen, durch Vergleichung der zunächſt liegenden Elektrizität, einige 
Betrachtungen angeknüpft und darauf unter anderm hingewieſen, wie elek⸗ 
triſches Leuchten, Funkeln und Blitzen fundamentale Verſchiedenheit vom 
geiſtigen Leuchten, Funkeln und Blitzen unzweifelhaft zu erkennen 
gebe, wie die elektriſchen, leuchtenden Waſſer⸗ und Luftthiere, von denen die 
mikroskopiſch kleinſten das Nac wunderbare Meeresblitzen veranlaſſen, wahr⸗ 
ſcheinlich zwar ſämmtlich elektriſch hochgeſpannte, aber nicht dem 1 Heine am 
nächſten verwandte Verhältniſſe find und wie ſtark elektriſche Menſchen, de⸗ 
ren es viele giebt, niemals einen geiſtigen Vorzug gezeigt haben. Aus dem 
geiſt⸗ und wahrheitsvollen Auge und Worte des Kindes, des zarten Weibes 
und aus dem ernſten geiſtigen Ringen eines nach Erkenntniß und Energie 
erſt ſtrebenden Jünglings blitze — und tiefer eindringlicher Se als aus 
der trotzig ſophiſtiſchen Redekunſt und dem kräftig gehobenen Worte und 
Schwerdte des mit großer Energie begabten Charaktermannes. Daß die ge⸗ 
ſammte Elekt rizitätsmaſſe der Erde oder des Weltraumes ſich vermehre oder 
vermindere, davon haben wir keine Anzeige, daß aber der Ba engeiſt, 
allein von allen organiſchen Geiſtern, mit der Vermehrung der Generatio⸗ 
nen, durch Addition in denſelben wächſt, it das offene Reſultat der Kultür⸗ 
geſchichte. So erſcheine denn das Geiſtesleben nicht als eine Modalität der 
Elektrizität, vielmehr als eine, davon fundamental verſchiedene, hoͤhere Po⸗ 
tens des menſchlichen Lebens. Am Schluß wurde der fortdauernden Krank⸗ 
heit des e Königs und Herrn mit theilnehmendem Wunſche zu 
dauernder Beſſerung gedacht und der freudig angeregte Blick dann bis in 
die ferne Zukunft geleitet, welche der am i Tage glücklich erreichte 
erſte Jahrestag des jungen Regenten⸗Enkels eröffnet, wobei Glück und Heil 
dem königlichen Haufe zugerufen wurde. K : 
Rückſichtlich der dann vorzutragenden Perſonal⸗Veränderungen in der 
Akademie Hat bemerkt werden, daß niema 3, jo weit es ſich überſehen laſſe, 
ſo viele und ſo hohe Verluſte im Kreiſe der Akademie im Jahres⸗Cyklus zu 
beklagen geweſen, als im verfloſſenen. Es ſind 5 ordentliche Mitglieder durch 
den Tod geſchieden: Herr Alexander von Humboldt am 6. Mai, Herr Diete⸗ 
rici am 30. Juli, Herr Karl Ritter am 28. September, Herr Wilhelm Grimm 
am 16. Dezember. Das auswärtige ordentliche Mitglied Herr Dirichlet ſtarb 
am 5. Mai in Göttingen. Das Ehrenmitglied Herr William Martin Leake 
ſtarb zu London im Jenn 1860, Von Korreſpondenten der phyſikaliſch⸗ 
mathematiſchen Klaſſe ſtarben Herr Gergonne in Montpellier am 4. April, 
Herr Hausmann in Göttingen am 26. Dezember, Herr Poinſot in Paris 
am 5. Dezember. Von den Korreſpondenten der philoſophiſch⸗hiſtoriſchen 
Klaſſe ſtarben Herr Lenormant in Paris 1859, Herr Prescot in Boſton am 
28. Januar 1859, Herr Roß in Halle am 6. Auguſt 1859. 
ie Akademie hat ſich in folgenden Mitgliedern ergänzt und verändert. 
N. der phyſikaliſch⸗mathematiſchen Klaſſe durch das neugewählte ordentliche 
itglied Herrn Carl Reichert, und durch Herrn Carl Heinrich Weber, bis⸗ 
herigen Korreſpondenten, welcher als auswärtiges ordentliches Mitglied ge⸗ 
wählt und allerhöchſt 1 wurde. Zu Korreſpondenten der phyſikaliſch⸗ 
mathematiſchen Klaſſe ſind die Herren Hermite in Paris, Haſſe in Heidel⸗ 
berg, Jacobi in Petersburg, Riemann in Göttingen, Roſenhain in Königs: 


Expedition: Herrenſtraße AZ 20. 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


Dinstag den 31. Januar 1860. 


berg, Steenſtrup in Kopenhagen, Stokes in Cambridge, Wurtz in Paris er⸗ 
wählt worden. Zu Korreſpondenten der philoſophiſch-hiſtoriſchen Klaſſe wur: 
den die Herren Bernſtein in Breslau, Boecking in Bonn, Gieſebrecht in 
Königsberg, Renan in Paris, Renier in Paris und von Sybel in München 
ermählt, Hierauf hielt Herr Jacob Grimm einen Vortrag über das Alter. 

[Die Finanz⸗Kommiſſion,] Vorige Woche hat die Finanz ⸗Kom⸗ 
miſſion ihre Verathungen über die Geſetzentwürfe in Betreff der Grund⸗ 
ſteuer fortgeſetzt, und nunmehr auch den 4. Geſetzentwurf, betreffend die für 
die Aufhebung der Grundſteuer⸗Befreiungen zu gewaͤhrende Entſchädigung“ 
erledigt. den § 2—10 des Geſetzentwurfs aufgeſtellten Grundſätze 


Die in 
der Entſchädigung, welche auf den zwanzigfachen Betrag des dem Gute oder 
Grundſtücke an Grundſteuer auferlegten Mehrbetrages normirt iſt, ſind mit 
unweſentlichen Abänderungen angenommen. Ein Amendement, den § 4 ſo 
zu faſſen: „Die Beſitzer ſolcher bisher befreiter oder bevorzugter Güter und 
Grundſtücke, denen ein Rechtstitel vorgedachter Art nicht zur Seite ſteht, er⸗ 
halten für den künftig aufzubringenden Mehrbetrag an Grundſteuern keine 
direkte Entſchädigung; um ihnen jedoch den Uebergang in das neue Steuer⸗ 
Verhältniß Fir erleichtern, ſoll der nach der neuen Veranlagung auf fie fal⸗ 
lende Mehrbetrag vom 1. Januar 1862 ab nur mit / und von da ab, von 
5 zu 5 Jahren um ein gleiches Fünftheil ſteigend, demgemäß erſt vom 1 
Januar 1882 ab mit dem vollen Betrage in Hebung geſetzt werden. Bei 
etwaigen neuen Grundſteuer⸗Umlagen und Erhöhungen, welchen die jetzigen 
Kataſter zur Grundlage dienen, ſind dagegen auch die gedachten Güter und 
Grundſtücke mit dem vollen Betrage ihrer neuen Einſchätzung zur Mitleiden⸗ 
ſchaft zu ziehen“, wurde ebenſo wie ein anderes den § 22 dahin zu faſſen: 
„Bei weiteren geſetzlichen Veränderungen der Grundſteuer, mag dieſe für 
einzelne Landestheile oder den ganzen Staat angeordnet werden, und den 
hierbei eintretenden Grundſteuer⸗Erhöhungen dar eine Entſchädigung ſeitens 
des Staats in keinem Falle gewährt werden“ — abgelehnt. Dagegen wurde 
zu § 6 beſchloſſen, daß die für die den ſtädtiſchen Feldmarken neu auferlegte 
Grundſteuer zu gewährende Entſchädigung nicht an die einzelnen . 
in den Städten, ſondern an die betreffenden Gemeinden und ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden zur etwaigen Repartition gezahlt werden ſolle. Eine beſonders lange 
und eingehende Debatte veranlaßte der § 12, welcher beſtimmt, daß die feſt⸗ 
geſtellten Entſchädigungsbeträge in Gemäßheit der von dem Finanzminiſter 
zu ertheilenden näheren Beſtimmungen in Staatsſchuldverſchreibungen nach 
dem Nennwerthe oder in baarem Gelde geleiſtet werden ſollen. Die Haupt⸗ 
verwaltung der Staatsſchulden ſoll zu dieſem Behufe über den Geſammtbe⸗ 
trag der nach Maßgabe des Geſetzes zu gewährenden Entſchädigungen 
Staatsſchuldverſchreibungen ausfertigen, welche nicht üher andere Beträge 
als über 1000 Thaler, 500 Thaler, 100 Thaler, 50 Thaler, 25 Thaler und 


10 Thaler lauten dürfen, vom 1. Januar 186,, ab jährlich mit vier und 


einem halben Prozent verzinſt, und mit einem halben Prozent der Geſammt⸗ 
ſchuld, ſo wie mit dem Betrage der durch die fortſchreitende Amortiſation 
erſparten Zinſen der Geſammtſchuld getilgt werden müſſen. Man vereinigte 


ſich endlich zu einer Herabſetzung des Zinsfußes anf 4%. 


Bonn, 29. Januar. [Arndt +] Wir haben Deutſchland, 
das unlängſt mit freudigem Stolze ſeine Blicke nach unſerer Stadt 
gewandt, eine ſchmerzliche Kunde zu melden: Ernſt Moriz Arndt, 
ſeit dem zweiten Weihnachtstage v. J. im 91. Lebensjahre, iſt nach 
kurzer Krankheit heute um die Mittagsſtunde ſanft verſchie⸗ 
den. Sicherlich hat die Aufregung und Anſtrengung ſeit ſeinem neu⸗ 
lichen Feſttage die Abnahme ſeiner Kräfte beſchleunigt; der Treffliche 
hatte geglaubt, überallhin, von wo ihm freundliche Geſinnungen kund⸗ 
gegeben waren, ſeinen beſonderen Dank ausſprechen zu müſſen, und 
hatte ſo in den letzten Wochen weit über hundert Dankſagungsſchreiben 


abgeſandt. (K. Z.) 
Oeſterrei ch. 
[Neu⸗Organiſaton der öſterreichiſchen Cavallerie.] Um wei⸗ 
tere Erſparungen im Staatshaushalt durchführen zu können, befiehlt eine 
über die Organiſirung der Cavallerie ergangene i 
vom 17. d. M., wie ſchon erwähnt, daß in Zukunft 12 Küraſſier⸗Regimen⸗ 
ter, 2 Dragoner⸗Regimenter, 12 Huſaren⸗Regimenter, 12 Ulanen⸗Regimen⸗ 
ter, 2 Freiwilligen⸗Huſaren-Regimenter, 1 Freiwilligen⸗-Ulanen⸗Regiment 
zu beſtehen haben. Die Küraſſier⸗Regimenter haben als ſchwere, alle übri⸗ 
gen Cavallerie⸗Regimenter als leichte Cavallerie zu gelten. Erſtere haben 
die Küraſſe abzulegen. Das bisherige Dragoner⸗Regiment Nr. 1 iſt in das 
Küraſſier⸗Regiment Nr. 9, Nr. 2 iſt in das Küraſſier⸗Regiment 10, Nr. 3 
iſt in das Küraſſier⸗Regiment Nr. 11, Nr. 6 iſt in das Küraſſier⸗Regiment 
Nr. 12 mit Beibehalt der jetzigen Regiments⸗Inhaber umzuwandeln. Von 
den neuen Küraſſier⸗Regimentern, welche Waffenröcke mit einer Knopfreihe 
und Paroli auf dem Kragen erhalten, wird Nr. 9 grasgrüne Aufſchläge und 
gelbe Knöpfe, Nr. 10 dunkelblaue Aufſchläge und gelbe Knöpfe, Nr. 11 
ſcharlachrothe Aufſchläge und weiße Knöpfe, Nr. 12 lichtblaue Aufſchläge 
und gelbe Knöpfe annehmen. Das bisherige Dragoner⸗Regiment Nr. 5 hat 
in Hinkunft die Benennung „Prinz Eugen von Sapoyen Dragoner⸗Regi⸗ 
ment Nr. 1“; das bisherige Dragoner Regiment Nr. 7 die Benennung 
„Fürſt Windiſchgrätz Dragoner⸗Regiment Nr 2“ zu führen. Für das erſtere 
Regiment ſind dunkelgrüne Waffenröcke und Pantalons, ſcharlachrothe Ega⸗ 
liſirung und weiße Knöpfe beſtimmt; die Adjuſtirung des letzteren Regiments 
bleibt ungeändert. Die jetzigen Dragoner⸗Regimenter Nr. 4 und 8 ſind 
gänzlich, — von allen bis nun 4 Diviſionen zählenden Huſaren⸗ und Ula⸗ 
nen⸗Regimentern iſt je eine Diviſion aufzuldͤſen, und iſt dafür ein neues 
Ulanen⸗Regiment zu errichten. Dieſes Regiment wird die Benennun 
„Freiwilligen⸗Ulanen⸗Regiment“; das bisherige Huſaren⸗Regiment Nr. 18 
die Bezeichnung „Jazygier⸗ und Kumanier⸗Freiwilligen⸗Huſaren⸗Regiment 
Nr. 1%, — das jetzige Huſaren⸗Regiment Nr. 14 den Namen: „Freiwilligen⸗ 
Huſaren⸗Regiment Nr. 2“ zu führen haben. Die Ausübung der Inhabers: 
rechte über alle drei Freiwilligen Cavallerie⸗Regimenter iſt dem Armee⸗Ober⸗ 
commando übertragen worden. Die berittenen Patrouilleführer bei den 
Freiwilligen⸗Cavallerie⸗Regimentern erhalten die Diſtinetion und die Gebühr 
wie jene der Feldjäger. Bei allen Cavallerie⸗Regimentern entfallen im 
Kriege die ärariſchen Reitpferde für das geſammte thierärztliche Perſonale, 
und es iſt letzteres in dieſer Rückſicht nach Analogie der Feldärzte zu behan⸗ 
deln. Aus den aufzulöſenden vierten Huſaren⸗ und Ulanen⸗ iviſionen 
jene des 5. und 12. Ulanen⸗Regiments ausgeſchloſſen) werden die 3. u. 4. 
iwiſionen der Freiwilligen⸗Huſaren⸗Regimenter Nr. 1 und 2, ferner das 
neue Freiwilligen⸗Ulanen⸗Regiment formirt, und die Ulanen „Regimenter 
Nr. 6 und II. auf drei Diviſionen gebracht. Die Mannſchafts⸗Ergänzun 
bei den Freiwilligen⸗Regimentern ae im Kriege und im Frieden dur 
die Einreihung von Freiwilligen; im Kriege nach Umſtänden auch dur 
entſprechende Nachrecrutirung. Die Freiwilligen⸗Cavallerie hat den weck, 
in kleinen Abtheilungen den Sicherheit: und Kundſchaftsdienſt nach Bedarf 
bei der Infanterie zu beſorgen, Bedeckungen beizuſtellen den Ordonnanz⸗ 
und Stabs⸗Dragonerdienſt zu verſehen, und überhaupt als ee der 
leichteſten Art verwendet zu werden. Die Inſtruckion über die Vorhereitung 
und Verwendung der Freiwilligen⸗Cavallerie⸗Regimenter für 10 angedeute⸗ 
ten Zweck, ſowie die durch die neue Organiſirung nothwendig gewordenen 
Aenderungen in den tactiſchen Cavallerie⸗ eglement2, merben einerzeit hin⸗ 
ausgegeben werden. Die neue Formation der ente r trit mit 1. März 
1860 in Wirkſamkeit und muß bis zu dieſem Zeitpunkte vollendet fein. 
IJ t a i e n. 
Florenz. [Proteſtantiſche Propaganda.] Seit Mitte 
November hält Signor Mazarella in einem Saale auf der Piazza 
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Barbano, der etwa 500 Perſonen faßt, evangeliihe Predigten in 
italieniſcher Sprache vor einer immer wachſenden Zahl von Zuhörern. 
Selbſt an Wochentagen iſt es vorgekommen, daß bei bereits gefülltem 
Raume noch ganze Schaaren draußen durch Thüren und Fenſter dem 
Prediger zuhörten. Bereits find fünf Glieder feiner Gemeine zu Evan: 
geliſten erwählt und zwei Bibelkolporteure ausgeſandt worden. Doch 
fand an einem Sonntage des Dezember die Verſammlung das Lokal 
geſchloſſen; erſt nach mehrſtündigem Warten wurde ihnen mitgetheilt, 
daß die Regierung Mazarella das öffentliche Predigen einſtweilen unter⸗ 
ſage. Indeſſen iſt er nicht gehindert, in kleineren Kreiſen Bibelſtunde 
zu halten, und den Belehrten mit ſeinem Rathe beizuſtehen, was er 
mit unermüdlichem Eifer von früh bis ſpät thut. Auch iſt vor Kur⸗ 
zem die Cenſur aufgehoben, ſo daß die Bibeln und Traktate nun frei 
in Toskana verbreitet werden können. Die Nachfrage iſt eine ſehr be: 
deutende. Der Kardinal⸗Erzbiſchof von Bologna hat auch bereits in 
einem amtlichen Erlaß gegen die proteſtantiſche Propaganda überhaupt 
und beſonders gegen die verfälſchten Bibeln () welche man im Lande 
verbreite, das Verdammungs⸗Urtheil ausgeſprochen. Die Zahl der 
evangeliſchen Italiener in Florenz beläuft ſich auf etwas über 200, die 
nach langer Berathung ſich vor Kurzem entſchloſſen haben, nach bib— 
liſchem Muſter die Presbyterialverfaſſung einzuführen. Diakonen zur 
Verwaltung der kirchlichen Angelegenheiten ſind ſchon vor einiger Zeit 
gewählt, und bald ſoll auch die Wahl von Gemeinde-Aelteſten vorge: 
nommen werden. f (Elb. Z.) 
Frankreich. 
Paris, 27. Jan. [Die Finanzverwaltung des Kaiſer⸗ 
reiches.] Der „Conſtitutionnel“, welchen die Gewalt der Umſtände 
zum Beloben freihändleriſcher Tendenzen nöthigt, die er bis vor vier⸗ 
zehn Tagen mit nicht weniger Heftigkeit als Beharrlichkeit bekämpfte, 
ſucht ſich dafür an der Regierung auf anderen Gebieten zu entſchädigen. 
Sein heutiger Leit: Artikel iſt ein Angriff voll der feinſten Ironie auf 
die Finanzverwaltung des Kaiſerreiches, und auf die ſelbſt⸗ 
lobenden Berichte, in welchen Herr Magne alljährlich die Vorzüge und 
die glänzenden Ergebniſſe derſelben in offizieller Proſa beſingt. Der 
„Conſtitutionnel“ hebt z. B. boshafter Weiſe unter den Glanzſeiten 
der Magne'ſchen Berichte hervor, daß ſie — im Gegenſatze zu den 
ähnlichen Dokumenten früherer Regierungen — das Publikum nicht 
mit trockenen Details und langweiligen Ziffern behelligen, ſondern ſich 
nur an Allgemeinheiten halten und dadurch auch dem Laien zur an⸗ 
genehmen Lectüre werden. Uebrigens haben auch der geſetzgebende 
Körper und der Rechnungshof ſchon wiederholentlich an den Finanz: 
Dokumenten der kaiſerlichen Regierung jenen Mangel an Details und 
Ziffern hervorgehoben, freilich nicht in der ironiſch-lobenden Weiſe des 
offiziöſen Organes. Im Grunde läuft dies auf die „Vergeßlichkeiten“ 
hinaus, die auch wir vorgeſtern an dem Magne ſchen Berichte bemerkt 
haben. Die „Klarheit“, welche der „Conſtitutionnel“ als Hauptvorzug 
der Magne'ſchen Berichte hervorhebt, hängt mit dieſem Ziffernmangel 
zuſammen; freilich iſt die große Mehrheit noch nicht reif, dieſe Klarheit 
zu würdigen, und es giebt der Leute genug, welche meinen, es ſei an 
den Magne'ſchen Berichten nur das Eine klar, daß Niemand in die 
Finanzen der Nation klar ſehe. Es ſcheint wohl, daß die böſen Zun⸗ 
gen auch ſchlechte Augen haben. 


Großbritannien. 

London, 28. Januar. [Die . des Marquis von 
Normanbyl ging dahin, ob über die ſardiniſch⸗franzöſiſche Unterhandlung 
wegen der Abtretung von Savoyen und der Grafſchaft Nizza etwas zur 
Kenntniß der Regierung gelangt jei? Wenn man ihm einwerfe, daß er ſich 
auf keine höhere Autorität als einige Zeitungsartikel berufen könne, ſo müſſe 
er daran erinnern, wie oft in letzter Zeit die Politik mancher Staatsmänner 
je nach den Eingebungen und Zeitungsnotizen und anonymen Flugſchriften 
gewechſelt habe. Die Zeitungen, auf deren Mittheilungen er ſeine Inter⸗ 
pellation gründe, „Le Pays“, „L Indép. belge“ und „La 8 wären aner⸗ 
kannte Organe der franzöſ. Regierung. 0 heiße es, wolle an der 
Stelle der wiener Verträge die „wahrheitsvolle Politik der Nationalitäten“ ſetzen. 
Die Annahme eines ſolchen Prinzips von Seiten der mächtigen Regierung einer 
roßen Nation wäre an und für ſich viel gefährlicher, als die Abtretung 
avoyens an Frankreich. Wie viele der engliſchen. Beſitzungen — wie 
Malta, joniſche Inſeln, Indien u. ſ. w. — würden die srobe dieſes 
rinzips aushalten? Wie würde es Rußland und Preußen in ihren polni⸗ 
chen Provinzen affiziwen? könnte es nicht ſelbſt gegen Oeſterreich in Ungarn 
in Bewegung geſetzt werden? Man werde ihm wohl nicht antworten wollen, 
daß die Regierung nichts von der Unterhandlung wiſſe, denn nach dem Cr: 
ſcheinen der 9 Zeitungsartikel mußte der britiſche Geſandte in Paris 
ſich von dem franzöſiſchen Miniſter des Auswärtigen eine bündige Erklärung 
ausbitten. Dies ſei das Verfahren, das er ſelbſt im Laufe von 6 Jahren 
9 franzöſiſchen Miniſtern des Auswärtigen gegenüber beobachtet habe. Es 
würde Ihren Lordſchaften und den Engländern überhaupt nicht ſchaden — 
da ihre Sehnſucht nach Verpflanzung conſtitutioneller Einrichtungen in's 
Ausland ſo lebhaft ſei, — zu bemerken, wie daſſelbe Savoyen, das, bevor 
es eine Verfaſſung beſaß, feine uralten Inſtitutionen fo innig liebte, daß 
es im Jahre 1848 gegen eine androhende franzöſiſche Invaſion ſich von 
elbſt erhob, jetzt, da es im Beſitz des geprieſenen Kleinods, der ſardiniſchen 
erfaſſung, ſei, alle ehemalige Loyalität ſo 0 daß ſeine ganze 


Bevölkerung ſich nach dem Anſchluß an das imperialiſtiſche Frankreich ſehne. 0 


Lord Granville bedauert, auf eine ſo mit perſönlichen Reminiscenzen ge⸗ 
ſchmückte Rede nicht vorhereitet geweſen zu ſein. Ihrer Maj. Regierung habe 
über die „nach den miniſteriellen Blättern in Frankreich exiſtirende“ Unter: 
handlung keine Information erhalten. Dabei müſſe er Dinzufügen, daß die 
Regierung Frankreichs mit den Anſichten von Ihrer Majeſtät Regierung über 
ein Arrangement der bezeichneten Art ſeit langer Zeit bekannt ſei; und er 
könne dem edlen Marquis verſichern, daß es lächerlich ſei, anzunehmen, daß 
die glückliche Negoziirung eines dem Intereſſe beider Länder dienenden Han⸗ 
delsvertrages je den geringſten Einfluß auf Ihrer Majeſtät Regierung ha: 
ben, und ſie etwa abhalten könnte, ihre Anſicht über eine große europäiſche 
Frage auf die feſteſte und zugleich freundlichſte Weiſe zu erkennen zu geben. 
Afrika. 

[Der Krieg mit Marokko.] Aus dem Hauptquartier der 
ſpaniſchen Armee vor Tetuan, 18. und 19. Jan., bringt die „Indepen⸗ 
dance“ neue Berichte, die unſere wiederholten Vermuthungen, daß der 
Kampf mit Winterwetter, ſtürmiſcher See, ſtraßenloſem Terrain und 
mauriſcher Tapferkeit kein ſo leichter ſein werde, wie man ſich in 
Madrid bei Hofe einbilde, von Neuem beſtätigen. Der „Correſpon⸗ 
dance Havas“ wird aus Madrid, 23. Jan., berichtet, daß Gurrea, 
früher Adjutant Eſpartero's, der Unterhändler wegen Abſchluſſes des 
Friedens mit Markko ſei; es ſcheine, daß dem General O Donnell 
in Betreff der Friedens⸗Verhandlungen Eröffnungen aus der Haupt⸗ 
ſtadt zugekommen ſeien. Einem Briefe der „Patrie“ aus Gibraltar, 
19. Jan., zufolge fand bereits am 15. in Tanger eine Friedens⸗Kon⸗ 
ferenz ſtatt, woran nebſt mehreren Vertretern europäiſcher Mächte von 
marokkaniſcher Seite der Miniſter des Auswärtigen, Mohamed⸗el⸗Katib, 
und der am 13. von Fay eingetroffene Mula⸗Eteſſerab (Schatzmeiſter) 
des Kaiſers Hanud, Abdallah, Theil nahmen. In Gibraltar, wo be- 
reits ein Adjutant O Donnell's eingetroffen, ſollte in den nächſten 
Tagen eine zweite Konferenz ſtattfinden. — Der „Correſpondance 
Havas“ zufolge ſucht der päpſtliche Nuntius in Madrid Frei⸗ 
willige für die päpftliche Armee in Spanien zu werben. Die ſpani⸗ 
ſchen Geſetze verbieten dieſe Werbungen ſtreng; nach Beendigung des 
afrikaniſchen Krieges würde es an Freiwilligen in Spanien nicht fehlen, 
die ſpaniſche Regierung werde jedoch ſchwerlich die Erlaubniß zu ſol⸗ 
chen Werbungen ertheilen, da fie nicht Luſt habe, „Demonſtrationen zu 
ermuthigen, die nur Frankreichs und Englands Mißfallen erregen würden.“ 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
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Aus Madrid, 26. Januar, wird telegraphirt: „Vom Kriegs⸗ 
Schauplatze wird gemeldet, daß der Bau der Redoute vor Aduanna 
am 25. Januar vollendet wurde. Zwei andere Redouten ſind im 
Bau begriffen. Große Vorräthe von Lebensmitteln und Munition 
werden ausgeſchifft. Die Ausſchiffung des Belagerungsgeſchützes wird 
vorbereitet.“ Da dieſe Vorbereitung ſchon ſeit Mitte Januar dauert, 
ſo wäre der Telegraph der Wahrheit näher gekommen, wenn er geſagt 
hätte: Die Ausſchiffung und Aufſtellung des Belagerungsparkes iſt wegen 
unzureichender Transportmittel und in Folge der ſtürmiſchen See, wie 
der grundloſen Straßen noch immer nicht bewirkt worden. 

Aus Madrid, 26. Januar, wird telegraphirt: „Die Häfen des 
Fluſſes Tetuan und dieſe Stadt ſelbſt (d. h. wenn die Spanier dieſelbe 
erobert haben), ſind zu Freihäfen erklärt worden. Von Ceuta nach 
Tetuan ſoll eine Eiſenbahn angelegt werden.“ 
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Breslau, 31. Januar. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Schuh⸗ 


ter Notiz mit 105. Bergiſch⸗Märkiſche % böher (74%) ‚Stettiner Ha 
(94%), Rheiniſche behaupteten 83%, Köln⸗Mindener mit 126 eher zu ha 
Prioritäten häufig in guter Frage und das Angebot ſchwächer als bis- 
her, manche wurden höher bezahlt. Anleihen waren Mn . 7 
Staatsſchuldſcheine 4 höher ſenſch Pfandbriefe feſt, Weſtpreußen el u 
„ % böber (82 und 90%). Rheiniſe e und ſächſiſche Rentenbriefe matter, 5 
Oeſterreichiſche National: Anleihe ſetzte 4% über den Sonnabend:Couff 
mit 59% ein, während faſt gleichzeitig andererſeits zu 60 Nehmer ER | 
ten, ſtieg bis 60%, gab wieder Y—%% nach, erhielt ſich aber um Schluſſe 
auf 60 feſt. Für Metalliques forderte man 4% mehr, 54er Looſe waren 
114% tbheurer zu ker. Kreditlooſe bedangen 4 —½ Thlr. über ung 
Cours. Ruſſiſche Anleihen bewahrten letzten Stand; polniſche Schatz: bli⸗ 
gationen fanden heut zu 8244 nicht Nehmer, auch 885 Certifikate A. bot man 
nur 4% weniger. n gin en %, 500 Gulden⸗Looſe 44 billiger un. 
Hamburger Looſe ließen ſich % Ehe erhöht W kurheſſi che Looſe bir 
ben ½ Thlr. theurer übrig, badiſche waren 4 Thlr. billiger zu haben, dak 
gegen deſfauer Prämien⸗Anleihe nur 4% theurer. (Bank u. 9.3) 


Berliner Börse vom 30. Januar 1860. | 


brücke Nr. 76 eine ſchwarzſeidene Mantille mit Sammetbeſatz, ein Mörſer, Dir. Z 
4 Rieß Papier, ein Portemonnai mit Geld und eine Quantität Cigarren. Fonds- und Geld-Course. 1868 1 
Auf der Reuſchenſtraße einer hieſigen Kaufmannsfrau aus der Taſche ihres] Freiw. Staats-Auleiheſg 90, G. ger B. . 8 2 ne 
Kleides 1 braunledernes Portemonnai mit 1 Thlr. 15 Sgr. in verfchievenen | Staate, a. 5 50, 55 os, br. Ale 
Münzſorten, ein Portemonnai⸗ Kalender und 2 Theater-Bons à 20 Sgr.] dito 1833 403 a. dito Prior, B. 4 — 3% 1 ½ G. Lin 080% 
Sener deten Nr. 48 1 ſchwarzer Tuchrock, der Schooß mit ſchwarzer] S dito, e le en BE: — Bar in De 
Seide, Aermel und Leib dagegen mit jhwarz- und weißlarrirtem wollenen | Sram von dg g, ba Era Se ed “% dc da. 
Zeuge gefuttert, 1 grünſeidener Regenſchirm mit weißem Horngriff und eine] Berliner Stadt-Obl. . 400 f. Oppeln-Tarnow.| 4 31½ B. | 
Quantität Cigarren. Stockgaſſe Nr. 22 1 alter Speiſeſchranl, 1% lr in e eee 344088, B. M x 
Werthe. Aus einem 8 mittelſt Einſteigens durch das Fenſter 20 re et 3087 ,. dito (St) Fr. 40 . 
en gez. gr 5 Ta Sehr 1 ur un 7 R. che eh 3] dito neue 95 bz. dito Prior, 4 — RK — 8 
5 Betttücher gez. R. G., 1 weiße Nachtjacke gez. R. G., 1 Paar Unterhoſen ][ Posensche . | 4 [100% 6. dito N. St. gor. — era ? 
ge. S. G., ! Mannshemde, 6 Frauenhemden, 2 davon R. G. 2 M. und | * Er neue pP 88 2 87% ba dae 3163 1405 0. ö 
S8 2 2 Pr * . f ... 7% bz. . . 
2 C. H. gez. und 4 neue Handtücher R. G. gez. Schweidnitzer⸗Stadtgraben Schlesische .. . 314861, G, Starg.-Posener. 84 1 1005 bz 
Nr. 20 ein circa 12 Fuß langes Stück der am Haufe angebrachten Waſſer⸗ z (Por u. Neumärk 4 0 8 i e 
abfallröhre, durch gewaltſames Abreißen von der Mauer. Von einem Wa⸗ £ eee dito Prior "1 43 ba 
5 A 1 N . N 5 ....|4 bye. co 5 
gen auf der Fahrt von der Ohlauerſtraße über die Katharinenſtraße bis zum] 3 Preuseisebe . | 4 % bz. dito II Em. .| — 4% — — 
Neumarkt eine große Blechkanne mit 20 Quart Milch, ein Handkorb mit 25 Westf. u. Rhein. | 4 193 ba. 1 m. St.] — “ ee 
92 Butter, 20 8. 8 0 Hohlmäßer und I kleine Handlaterne; Geſammt⸗ 2 Schlesteele. . 4 % b. — 
werth circa 5 Thlr. lopisd ern.. lose B. Preuss. und ausl. Bank-Aotion. 
ßes deere seen een vor ee — — 9 in dem Feli 85 Goldkronen .» — 5.12.8 Div, 7. 
Hauſes Kloſterſtraße 15 aufgefundener und als herrenlos an die Polizeibe⸗ Ausländische Fonds. 5 7 
horde eingelieferter blechner Kohlenkaſten, in welchem eine zerbrochene eiſerne [Oeser. u 5 1 24 3475 z Bent HandGen. 5 N 14%. 
wulle 1 Baba: Kohlen 5 er iſt = dito Bier Fe. l. 4 f. n 110 5." > 
muthmaßlich geſtohlen eine vor einigen Tagen in dem Haufe Ohlauerſtraße ıto neue 100 fl.. 52 ½ bz. u. B eee etw, br. u. TS 
5 1 aufgefundene leere Milchkanne an die Polizeibehörde angelt Runen ales: 8 g Coburg ee if 1 1 
orden. it Anleih 5 0 % 8. armat.Zettel-B 4191 G. 
Gefunden wurde: 1 Brieftaſche, enthaltend eine alte Scheere: 1 Schlüffel. do poln. Sch „Opl 7 ehe Darmat (ab ven 5% : 65% en ba. u. @ 
Bettelei.] Im Laufe voriger Woche find hierorts durch Polizeibeamte] "is u E.. 4 50% ba. eee 2 ER) De We 
35 Perſonen wegen Bettelns verhaftet worden. (Pol. Bl.) roh. Ol. 1 500 Fi 4 90 2. Gerte an 5 1 a B. 46 
10 90 Fl, G. eraer Bank 7 2. 
s 15 2 5 dito à 200 Fi. | 22½ 6. Hamb. Nrd. Bank] 6 | 4 82½ 6. 
Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. ag 4 . 2. Dr B. Hane 8 A e 0 5 
Paris, 30. Januar, Ne 12%, Uhr. Das Dekret im heutigen | e . — e eu a. 0 50 
„Moniteur“ und der Artikel im „Conſtitutionnel“ erregten große Senjation Aotien-Oourse. Leer g.Bank „| — | 4 [72 B. | 
an der Vörſe. Die Iproz. wird joeben bei Abgang der Depeſche zu 67, 90 — A Niet Erb- A 6 | 4 |B9% k. 
in ſehr matter Haltung gemacht. Det. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 510. Cre⸗] Anch. Düssela. | 3% %% b. IAinerva-Bwg. A] 2 | 5 [29% B. 
dit⸗mobilier⸗Aktien 745. Lomb. Eiſenb.⸗Aktien 546, A e "0 N 1 5 6s ee eee ar 
„Paris, 30. Januar, Nachm. 3 Uhr. Die zproz., welche zu 68, 10 pere.Märkischel 4 | A 74% ba. Press, M. aa. 7} [1% 133 b. ‘ 
eröffnete und um 144 Uhr, wie bereits gemeldet, bis auf 67, 90 gewichen] Berlin-Auhalter.| 814) 4 |108 br. u. G. Schl, Bank- Ver.) 8% 4 [73% fl. 
war, ſank ſpäter bis 67, 50, 17 ſodann auf 67, 65 und ſchloß in fehr | Berlin-Iamburg| 5%] 4 1163 b-. Tharioger Dank Fe 1 
matter Haltung zur Notiz. Alle Werthpapiere waren angeboten. Bere e 1a lueanhe: — Saul 12 [I I ER 
. Shluß:ECourfe: Zproz. Rente 67, 60. 4 proz. Rente 96, 70. Zproz.] Breslan-Freib. .| 5 | 4 [81% B. Weohsel-Course. 
Spanier 43. Iproz. Spanier 33%. Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staat3: | Cöln-Mindener 7 ½% 126. Amsterdam. . . k. S. 141% bz. 
. . fi 2 1 85 Em br 3 
Eiſenbahn⸗Attien 511. Credit⸗mobilier⸗Aktien 732. Lombard. Eiſenbahn⸗ ade Jenbach. 4 4 130 f b.“ de e De 
(ktien 543. Franz⸗Joſeph —. Magd. Halberst. Be Bamberg an 
Aktie Joſep ü a agd. Halberst. | 13 | 4 18½ 6. Orr een { 2. 
London, 30. Januar, Nachmittags 3 Uhr. Börfe flau. Silber 62%. | Mapd-Wittenb. | % 4 [34% ba. Londʒdoen 1 0. 17% ba 
Conſols 94. Iproz. Spanier 33. Mexikaner 20. Sardinier 85. Aleeklenburger. 2 4 (48, aim be u b. Wien deten. Währ, 
Ser Ruſſen 110%. 4 proz. Ruſſen 97%. Münster-Hamm | 4 4% b. 160 
er Dampfer „Arabia“ iſt aus Newyork tt 88 Men 2447 5. ‚|| Augsburg 
Wien, 30. Januar, Mittags 12 Uhr 45 Minuten, Ziemlich günftig. | N. Sell. Z gb. — | 4 3% iz u. 8. ae 2° . 
Neue Looſe 105, —. 5 IVFordb. Fr. W. 24 bi. Frankfurt a, N. . 4 N. 56. 22 ba. 
öproz. Metalliques 71, 50. 4 proz. Metalliques 64, —. Bank⸗Aktien | dito Prior. . 4% 100 G. Petersburg » = . W 974, ba. 
9 Nordbahn 197, > 1854er Loofe 92 5 es e 0 80, ei Oberschles. A, . 8% 3211081, 6. Bremen L. 07. bz. 
Ei ien⸗ i 71, . redit⸗ ien 199, 20. Be R 1 
8er we 08, . e 8 50, Ca 120, , Eier 50 e He eee, ee ee 
2 2 1 fi fi 25 * . . 7 7 920 . 2 
Eihnbahn eee e ee se: 1 5 n Thlr. 0 und Gld., 47 He, Februar März 14 
= 4 i r. bez. „45% Gld. jahr 5% 4 — bez. 
Frankfurt a. M., 30. Januar, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Schwan⸗ 4585 Br al- Jun 7 — 1 de and Gib. A 9 0 Jun 
kend in öſterreich. Fonds und Aktien, gegen Schluß flau. 4645 Thlr. bez. a 3 eee a 


chluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbach 131. Wiener Wechſel 89%. N 
Darmſtädter Bank: Aktien 166. a 7 Zettelbank 226. Spro ent, 5 afk. Je 2828 Sir re anuar 26% Thlr. Br. 77 
Metalliques 53, 9% g Metalliques 467. 185er Looſe 84%, Oeſterr. nuar⸗Februar 25½ Thlr. Br Frühjahr 929 50 hir. Br Mai: Juni 281 
National⸗Anleihe 58%. Oeſterreich.⸗franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 240. Thlr. Br e 8 5 
Oeſterr. Bank⸗Antheile 750. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 176. * Cliſabet⸗ [5 rbſen Koch: und Futterwaare 4858 Thlr. pr 
Bahn 132%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 43%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 98%. öl ! bir. b 10 5 nd Februaf 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. C. 98% g 210 The. Brio The Ge a 10% Ah Br., 104 
amburg, 30. Januar, Nachm. In der heutigen Generalverſammlung Mar 108 ; 0 15 Apr I Auni 1 
der } fionäne Ber biegen ee bat it die Dividende auf 1 Mk. 11 Sch. % Thi bez u. B. 40 A In Da Oi, 1% Tblt 1. 
Co 
! N N 8 g - oco ohne Fa —161 . ron r, 
e u 30. Januar, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Anfangs ſehr Ain und Februar⸗März 174 . ‚a. bez., 1575 Thlr. Br, uni 
Schluß⸗Courſe: National:Anleihe 60. Oeſterr. Kreditaktien 75. 17% Thlr. bez., Br. und ae,, c l 
Were 874 5 en en, 1 8 5 he Ei Br, 1K Thls. Gld. 
amburg, 30. Januar. etreidemarkt. eizen loco billiger |” ” ge ich i b i ng | 
chaßbell, andre unverändert und ohne alle Kaufluſt Roggen Don ; rag Wenngleich in Roggen beute eine gleiche Aufted e 
eſt, ab Königsberg pr. Juni So0pfd. 69 bezahlt. Oel pr. Mai 34% eee J War war ſinrt fen 
, Kt . i . a he 5 8 . Sanuar: 
1 EOIE: 244—%. Kaffee ruhig, weil Rio-Berichte erſt abgewartet a wurde zu en pin 2 en — 5 en "Di Ware 
en. ermine waren Anfan eſt behauptet, ſpäter auch angeboten. Locg- Wa 
dae 30, Januar. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. —fſtark offerirt und billiger verkauft. Nüböl faſt ganz geſchäftslos. Spiritus 


Berlin, 30. Januar. Die fortſchreitende Verbeſſerung der o ſterreichi⸗ Stettin, 30. Januar. [Bericht von Großmann & Co.] 
chen e e anger in Peibinhang mit den durch den Ultimo gebo⸗ Weizen unverändert; loco (ner 64—64% Thlr. nach Qualität pr. 


tenen Deckungen verſetzte die Börſe heute in eine günſtige Stimmung. Die Söpfd. bez., auf Lieferung pr. Frühjahr 85pfd. elber inländiſcher 65 % Thlt. 
Spekulation blieb in um geuſen Theile auf die oſterreichiſchen Sachen bez., desgl. mit Ausſchluß von chleſiſchem 66 Thlr. Gld., desgl. vorpomm. 68 
beſchränkt, die kleineren Spielpapiere nahmen nur in geringerem Maße an Thlr. Gl. - ; 2 
der Belebtheit Theil. Dagegen erhielt ſich in allen übrigen Effektengattun⸗ Roggen höher bezahlt, hut etwas matter; loco pr. 77pfd. 43% 
en eine große Feſtigkeit, unterſtützt und gefördert durch etwas vermehrte 44 Thlr. bez, auf Lieferung 77pfd. pr. Januar 43%, 4443 / Thlr. be 
Frage für ſchwere Eiſenbahn⸗Aktien und durch namhaft ſtärkeren Begehr ] pr. Januar⸗Februar 43434 Thlr bez., pr. Februar ⸗März 42% —43 Tb 8 
nach Prioritäten und Staatsfonds. Die Liquidation ſcheint ſich mit Leich⸗] bez., pr. Frühjahr 42427 hlr. be pr. Mai⸗Juni 43 Thlr. bez. u. 
tigkeit zu ordnen. Einige Knappheit tritt nur in den kleinen Eifenbahn: | Br., pr. Juni: Juli 43½ Thlr. bez. und Br. 
tien hervor, in den größeren Spekulations⸗Papieren ſteht die Menge des Gerſte und Hafer ohne Umſatz. i 
vorhandenen Matorials zu dem Bedarf der Regulirung meiſt in entſprechen⸗ Erbſen loco Heine Koch⸗ 48, 50—51 Thlr. nach Qualität bez. gie 
dem Verhältniſſe. Nur fur öſterreichiſchen Credit erhielt ſich ein Deport von Rüböl unverändert; loco 106 Thlr. Br., 10% Thlr. Gld., auf Thi 
% 2. Geld iſt flüſſig, für Diskonten iſt es mit 24—3 % vorhanden. ferung pr. Januar⸗Februar und Februar⸗März 10% Thlr. Br., 10% 5 | 
Man gab den wiener Cours auf London 128. 50 an, eine abermalige | Gld., pr. April⸗Mai 10% Thlr. bez., pr. September-Oftober 11% Thlr. „ 
Verminderung des Silberagios gegen die letzte Notirung um 3 . Gleich- 11 3. Thlr. Br. ien | 
wohl war die Steigerung der fiene Creditaktien nur vorüberge⸗ Spiritus feit; loco ohne Faß 16%—161%, Thlr. bez., auf Lie E 9 
hend und nur um % % über dem Schlußcourſe von Sonnabend, auff pr. Januar 16% Thlr. bez. und Gld., pr. Januar: Februar und Febr | 
75%. Die übrigen Erebitpapiere behaupteten bei meiſt nur ſchwachem Ver“ Marz 16% Thlr, Ol, pr. Frühjahr 17%, Thlr. Old, 17% Thlr.“ 10 ö 
kehr den letzten Coursſtand. Mai⸗Juni 17% Thlr. Br., pr. Juni⸗Juſi 17% Thlr. bez., pr. Juli⸗Au | 
g . 7 95 feſt, Be 3 72 e n ae 18 Thlr. Gld., 18% Thlr. Br. er | 
gaht wurden Öeraer (7d%) mit 44%, Ihüringer fehlten bei e % dee] = Breslau, 31. Januar, Tfrovuttenmartt] Zlauer Haltung ME 
rem Gebot (494%), Gothaer waren 4% höher mit 70% zu laſſen. Preuß. alle Getreidearten, müßte Zufuten und Angebot von beugen, | ache 
ee 


Bankantheile blieben mit 133 auch heute übrig. Die Provinzialban aktien] Kaufluſt und Preiſe wenig verändert. Delſaaten geſchäftslos ſaaten 
ſämmtlich zu den letzten Notirungen ohne Abgeber. beider Farben 0 80 iger alk ang und Peel dient behauptet — Spiri⸗ 
B. 


Bei den Eiſenbahnaktien tritt eine zum Theil dringende Frage ur tu lde 161 3 4 
Maſtrichter hervor, die 4 % hoher bis 8 bezahlt wurden, noch mehr. fur tus feit, loco 164, Januar Sit G. u 
Rhein⸗Nahe, die 775 mehr (44) am Schluß leicht bedangen. Man erwartet 5 N f 9 
für letztere in Vorausſetzung der Zinsgarantie eine weitere Steigerung und Weißer Weizen . 68 70 75 Wien 88 50 
bewilligte mit Vorprämie pro März 46% oder 14. Von den größeren Spe: | dito mit Bruch . 54 58 62 66 Winterraps 84 86 > 84 
kulationsaktien wurden Mainzer zum letzten Courje (08747) gehandelt, ein Gelber Weizen . 63 66 68 71 Winterrübſen .. 76 80 = 82 
höherer Cours von 99 wurde angegeben, doch wird dazu nur wenig gehan⸗] dito mit Bruch . 48 52 56 60 Sommerrübſen 70 75 

delt fein, Oeſterr. Staatsbahn wichen, dem Herabgehen der fremden Devifen | Hrennerweizen . 34 88 40 42 Thlr. 
in Wien enkſprechend, durchſchnittlich um % Thaler bei unbelebtem Geſchäft. Roggen... . 48 50 52 54 — 107 11 
Meiſt war 136%, zu bedingen. In Liquidation war weder Report noch Geste „. . . . 36 40 42 45 Alte rothe Kleeſaat . 9 10 1 1370 \ 
Deport. Von preußiſchen Eiſenbahnaktien waren Oberſchleſiſche beliebter, da err . 5 27 29 30 [Neue rothe dito 10 11 12 45 
Lit. A u C. zum letzten Courſe (1 ), Lit. B. ee 1% mehr (105). Kocherbſen ... 54 56 58 62 Neue weiße dito 22% 22 9 965 | 
Auch Potsdamer erhielten ſich mit 123% geſucht, Anhalter 4% unter leg: | Zuttererbfen .. 45 48 50 52 Thymothee . . . 8 8, 9 9% 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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